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Donnerstag, den 31. December 1891.
Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslan

No. 512]

Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths

Namslau, den 28. Dezember 1891.
Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in Nr. 49

des Kreisblatts vom 10. d. M. erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung bringe ich nachstehend
den Jnhalt der Bcschliisse des Kreistages vom 19. d. Mts. zur öffentlichen Kenntniß:

1. 
2.

3.

6.

7
gewählt.

Die neugewählten Mitglieder des Kreistages wurden eingeführt.
Die vorgelegte Kreiskommunalkassenrechnung pro 1890/91 wurde für richtig anerkannt und
dem Rechnungsleger einstimmig Decharge ertheilt.
Der Antrag des Kreisausschusses Kreistag wolle beschließen:
a. Für den Ausbau des Weges von der Buchelsdorser Chausfee abzweigetid nach Lorzendorf

als Chaussee I. Ordnung ohne Sommerweg in einer Gesammtlänge von etwa 4620 Meter
wird dem Dominium Lorzendorf ein Bauhilfsgeld von 2,00 Mark pro Meter bewilligt
wenn dieser Ausbau nach denjenigen Bestimmungen erfolgt, von deren Jnnehaltung die
Pwpinzialverwaltung die Gewährung von Beihilfen für Chausseebauten abhängig macht.

b. Nach Fertigstellung der Chaussee übernimmt der Kreis die dauernde Unterhaltung derselben
im Stande der Bauausführung jedoch nur unter der zu 1 gestellten Bedingung für die
Art des Ausbaues. i

c. Das Bauhilfsgeld von rund 9340 Mk. wird ebenso wie die durch die Unterhaltung der Chaussee
erwachsensiien Kosten durch Kreissteuern aufgebracht, welche nach dem durch Kreistagsbeschluß

28. rilvom 27. III» 1879 für Verkehrsanlagen festgesetzten Maßstabe umgelegt werden.
d. Es wird die Nachsuchurig der Verleihung sämmtllcher fiskalischer Vorrechte für die Chaussee

beschlossen insbesondere die Nachsuchung der Allerhöchsten Genehmigung zur Erhebung eines
Chausseezolles für &#39;/2 Meile.

Kreisaiisschuß wird bevollmächtigt selbstständig an Stelle des Kreistages zu beschließen
über den Ort der zu errichtenden Hebestellm Zollgeldcksrleichterungen oder Befreiungen,
Umfang der Hebebefugniß und alle sonstigen die Zollerhebung betreffenden Fragen.

e. Der Kreis unterwirft sich für die Chaussee ausdrücklich den Bestimmungen des Bundes-
x rathsbeschlusses vom 25. Juni 1869, betreffend die Verpflichtungen der Straßenbauvew

waltungen im Interesse der Telegraphen-Verwaltung,
wurde vom Kreistage einstimmig angenommen. A .
Es wurde die Uebernahme der Unterhaltungspflicht für die Dorfstraße in Nassadeh abzweigend
von der äliamslausCarlsrtther Chaussee bis zum Bahnhof Nassadeh soweit dieselbe z. Zt. durch
Pflasterung befestigt ist, auf den Kreisverband beschlossen.
Dem Gesuche des Kreisbaumeisters Aschenborm ihn vom 1. April 1892 ab zu pensioniren,
wurde stattgegeben

Es wurden:
als Schiedsinann für den Schiedsmaiinsbezirk Buchelsdorf der Schuhmachermeister Felix Gott-
schalk aus Buchelsdorf, »
als Mitglied in die.Gebäudesteuer:Veranlagungs-Commission Gasthausbes. Pietzonka��-Namslau
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NO« 513| Namslau, den 28. December 1891.
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Anläßlich des mit Beginn des neuen Jahres stattfindenden Ab- und Zuziehens
des Gesindes erinnere ich an genaue Befolgung meiner Kreisbl.-Bekanntmachung vom
23. Dezember v. Js. No 525.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände haben bezl. jeder zuziehenden,
der Versicherungspflicht unterliegenden Person festzustellen, ob sie im Besitz einer Quitungs-
karte ist und verneinenden Falls die Ausstellung einer solchen ungesäumt zu beantragen.

Während des kommenden Jahres ist ferner streng darauf zu achten, daß ver-
sicherungspflichtige, im 16. Lebensjahre stehende Personen sofort nach Vollendung dieses
Jahres in den Besitz einer Quittungskarte gelegt werden.

NO« 5141 Namslau, den 28. December 1891.
Die Durchsicht der Berichte über die abgehaltenen polizeilichen Maus-i und Getvichtsrw

vifionen durch die Rönigl. Aichungsinspektion in Breslau hat u. A. zu nachstehenden Bemerkungen
Veranlassung gegeben:
I. Die Aufzeichnungen über die polizeilichen Revisioneii sind vielfach nicht nach dem in der

,,Technischen Anleitung zur Ausführung der polizeilichen Maaß- und Gewichtsrevisionen« vor-
geschriebenen Schema erfolgt, und ließen daher eine technische Kontrolle � Spalte 8 des
Schemas �-� nicht zu.

. Aufgefallen ist, daß in einzelnen Bezirken Contraventionen nicht vorgefunden wurden.
3. Die Bestimmung, daß Aichungsstempeh welche unkenntlich oder kassirt sind  z. vergl. Seite

8 unter 9 Schlußsatz der oben bezeichneten technischen Anleitung! als nicht vorhanden gelten
sollen, scheint vielfach unrichtig aufgefaßt worden zu sein und zu ungerechtfertigten Maßnahmen
der Polizei-Verwaltungen geführt zu haben. _

. Diese Bestimmung ist dahin zu verstehen, daß jeder Gegenstand mit nur einem
Aichungsftempel  Eisengewichte, gleicharmige Balkenwaagew als ,,nngeaicht« gilt, sobald dieser
eine Stempel unkenntlich oder kassirt ist, daß dagegen Gegenstände mit mehreren Stempel-
zeichen  Flüssigkeitsmaaße und Hohlmaaße für trockeue Gegenstände, Messinggewichte u. f. w.!
nur in dem Falle als nngestempelt gelten, wenn ihre sämmtlichen Stempel unkenntlich ge-
worden oder kassirt worden find. Jst nur ein Theil derselben abgenutzt und unkenntlich, so
sind die Gegenstände wegen Verdachts gegen ihre Richtigkeit von der Qrtspolizeibehorde dem
Aichungsamte hierselbst zur Prüfung zu überseudeir.

4. Wenig gleichmäßig und richtig scheint die Durchführung der Bestimmungen des Artikels 10
Abs. 2 und 3 der technischen Anweisung  S. 8 a. a. D.! zu erfolgen, da theils gar keine
Strafen verfügt wurden, theils nur Warnungen, oft nur Einziehung oder Vernichtung des
beanstandeten Maaßes oder nur Geldstrafe. erfolgte, während vorschristsmäßig mit der Be-
strafung auch die Einziehung des unoorschristsniäßigen Biaaßes erfolgen muß.  Strafgesetz-
Buch § 369 Nr. 2.! -��- Als vollständig unberechtigt aber muß die in vielen Fällen getroffene
Anordnung bezeichnet werden, vorgefundene ungeaichte oder als solche zu betrachtende Gegen-
stände den Eigenthümern mit der Veranlassung der Wiederaichung in bestimmter Frist
zurückzugeben.

Um eine möglichst gleichmäßige und vollständige Durchführung der« Bestimmungen über die
polizeilichen Maaß- und Gewichtsrevisionen zu erreichen}, müssen überall die in der technifchen An-
leitung für diese Revisionen gegebenen Vorschriften streng innegehalten werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsoorsteher des Kreises erfuche ich,
dies genau zu beachten. Am Schlusse der einzureichenden tabellarischen Uebersichten bezw. der Be-
richte, daß Unregelniäßigkeiten nicht vorgekommen sind, ist die Anzahl der bei den im Jahre 1891
ftattgefundenen Maaß- und Gewichtsreoisioneii revidirten Gewerbetreibenden wie folgt anzugeben:

»Im Jahre 189l sind im hiesigen Bezirke bei . . . . . Gewerbetreibenden die
Maaße und Gewichte revidirt worden««

Diese Angabe darf in keinem der Berichte 2c. fehlen und ist auch für die Folge stets
u ma en.z ä! Um ferner die Bestimmung des § 68x der Aichordnung für das Deutsche Reich vom 27-
December 1884 Beilage zu Nr. 5 des R.-G.-Bl. für 1885 S. 14 zur Durchführiing zu bringst!-
nach welcher sestfundamentirte Brückenwaagem sowie alle. Waagem welche fü}? eme größte zulasslge
Last von mehr als 2000 kg. bestimmt sind, im ofsentlichen Verkehr nur bis zum Ablaufe von 3

N.�
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Jahren nach Schluß desjenigen Kalenderjahres, in welchem sie geaicht, bezw. nachgeaicht wurden,
angewendet werden dürfen, hat der Königl. Aichungsinspector für die Provinz Schlesien ersucht, ihm
Verzeichnisfe dieser Waagen in den einzelnen Bezirken zu verschaffen.

Die ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises werden daher
hiermit ersucht, Nachweisungen derjenigen Gewerbetreibenden aufzustellenz welche im Besitz derartiger
Waagen sind und dieselben innerhalb 8 Tagen direct dem Königlichen Auhungsinspector Regierungs-
und Gewerberath Fries in Breslau einzureichen, damit derselbe auch seinerseits in der Lage ist,
eine Controle über die Jnnehaltung gedachter Bestimmung zu üben.
e Zu diesen Gewerbetreibenden würden auch diejenigen Fabrikanten jeder Gattung, sowie
Gutsbesitzer zu rechnen sein, auf deren Wangen nachweislich Vieh oder landwirthschaftliche Produkte
beim Ein- und Verkauf zugewogen werden, auch wenn diese Waagen nach Maßgabe der technischen
Anleitung von den allgemeinen polizeilichen Revisionen befreit sind.

Die betreffenden Nachweisungen werden zweckmäßig außer der Angabe des Besitzers auch
die Tragfähigkeit der Wange nnd die Jahreszahl der legten Aichung zu enthalten haben.
No. 515] Namslau, den 30 December 1891.

Betrifft die Körung von Privat Bcschälertm
Jn Gemäßheit der §§ 1 unb 2 der Körordnung vom 8. December 1856  Amtsblatt 1857

Seite 2! fordere ich die jenigen Pferdebesitzew welche im Jahre 1892 Hengste als Beschäler gegen
ein Deckgeld von weniger als 15 Mark oder eine diesem Geldbetrage gleichkommende Entschädigung in
Naturalien aufzustellen beabsichtigen, hierdurch auf, die Hengste zur Besichtigung und eventl. Körung

Sonnabend den 30. Januar 1892 Vormittags 10 Uhr
dem Kreis-Schauamt vor« Grimm�s Hdtel hierselbst vorzufiihrem

Damit die Commission noch rechtzeitig zusammen berufen werden kann, sind die vorzustellenden
Hengste bis spätestens zum 15. Januar 1892 bei mir anzumelden.

Das Amneldungsformular muß enthalten: 1. Namen des Vesitzers, 2. Namen, Farbe
und Abzeichen des Hengstes, 3. Alter, 4. Größe, 5. Ursprung, 6. Höhe des geforderten Deckgeldes
und 7. den Stationsort

Diejenigen Hengste, welche gegen ein Deckgeld von 1»5 Mark und mehr als Beschäler auf-
gestellt werden sollen, sind mir gleichfalls; obschon dieselben einer Körung nicht bedürfen, anzumelden.

Die Herrn Gemeinde-Vorsteher des Kreises haben dies in geeigneter Weise zur Kenntniß der
Pferdebesitzer zu bringen.

No. 516] Name-Blau, den 28. December 1891.
Auf die in No. 52 des Amtsblattes für 1891 nbgedruckte Vekanntmachuug der Hauptver-

waltung der Staatsschulden zu Berlin vom 2. December 1891, betreffend die Verloofung von
Schuldverschreibungen der Staats-Anleihe de 1868 A. 1850, 1852, 1853 und 1862 wird hierdurch
mit dem Beinerken hingewiesen, daß je ein Verzeichnis; der gekündigten Schuldverschreibungen in den
Geschäftslokalen der Königlichen Kreiskasse hierselbst, der Magsträte hier und in Reichthah sowie des
Unterzeichneten Landraths während der Dienststunden zur Einsicht ausliegt

No« 5171 Namslau, den 28. December 1891.
Die Geschäfte des vom 1. Januar 1892 ab zur Generalkommission in Frankfurt m/D

versetzten Specialkommissarius, Regierungsrath von Stoeßell in Oppeln sind dem bisher bei der
Königlichen Generalkommisfion für Schlesien beschäftigt gewesenen Gerichts-Assessor von Katzler über-
tragen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Kreis-Einsassen bringe.

No« 518l Namslau, den 30. December 1891.
Der Beginn der Schonzeit für Hasen, Auen, Birk- und Fasanenhennen für den Umfang

des Regierungsbezirks Breslau ist vom Bezirks-Ausschuß auf Montag den 18. Januar 1892
festgesetzt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrath und Våsrfitzende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
S t e cf b r i e f.

Gegen den Schlossergesellen Hermann Trzeba aus Oels, 23 Jahre alt, welcher flüchtig
ist und sich verborgen hältjist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das nächfte GerichtsGefängniß abzuliefern.
Aktenzeichem J. 1132/91.

Kreuzburg OS., den 23. December 1891.
Der Königliche Staatsanwalt.
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Bekanntmaclmng
Durch Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 11. d. Mts. ist die Auf

lösung der hiesigen städtischen höheren Knabenschule zum 31. März 1892 unb die  Errichtung einer
höheren Privatknabenschule an Stelle derselben genehmigt worden.

Die Leitung der letztern wird der bisherige Dirigent der städtischen höheren Knabenschule
Herr Unoerricht übernehmen.

Namslau, den 21. December 1891. Der Magistrat gez. Schuh.

Bekanntmachung
Diejenigen, welche der Vereinbarung wegen Ablösung der Neujahrsgratulationen durch

Zahlung eines Beitrages zur Armenkasse beitreten wollen, werden ersucht, sich umgeben!! auf
unserem Büreau zu melden.

Die Namen werden im nächsten Kreisblatt und demnächst durch das Stadtblatt veröffent-
licht werden. i

Namslau, den 28. December 1891. Der Magistrat Schulzz

Bekanntmaklfuiig
  Der Vereinbarung wegen Unterlassung der Nenjahrsgratulationen find durch
Zahlung eines Beitrages zur Armenkasse beigetreten die Herren:

Bürgermeister Schulz, Rentmeister Sonntag,
Rechtsanwalt Beigeordneter Schück, Rendant Haisler,
Rathsher Lange, Controleur Jonientz,

� Platsch Secretair Apitz,
� Anstellungs» Secretair Melde,
� gogimann, Kaufmann äonstcahwltz,o ,, ru zner
:  Kircinner, Kupferschmied Markte-IS.

Geheimer Sanitätsrath Dr. Larisch, sz ·
Roms-lau, den 29. December 1891. Der Magcstrat Schuh.

Betanntmachutikp
Ein älterer Kanzlish der auch leichtere Bnreaugeschäfte erledigen kann, wird zu sofort

gesucht. Offerten sind unter Angabe der Entschädigungsällnsprüche schleunigst an uns einzureichen.
Namslau, den 21. December 1891. Der Maxsiftrat gez. Schuh.

Bekanntmaehung »
_ Auf der König]. Bomaine Sehmograu soa ein alter
Rindviehftall öffentlich meifibietcnd auf s

Abbruch �E
verkauft werden und ist hierzu Termin auf Mittwoch den 30. d. Mk. Vormittags 10 Uhr

 an Ort und Stelle anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und liegen bis dahin beim Unter-

zeichneten zur Einsichtnahme aus; dieselben werden auch gegen Einsenduiig von 30 Pfg. Abschreibw
gebühr und Porto postfrei zugesandt

,Oels, den 23. December 1891. » _ ·
Yes: Ytönrgc Ferers-Yaurnspeetor.

Maas.

szNiFyiqmiiichcr   That.
Trockenes Brennholz ZUM Syspester

emfiehlt

und xliclkenzhlutzholztlungen vorzüglichen Ging-Kam
II« ernst«  Richter, Ernst Fuhrmann,

Neu-Sorge, Post Minkowsky. �zur Friedenseiche.«
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Des Nenjahrstages wegen werden

  Ins e rate
für die ttäelxste Nummer des Stadtblattes bis·

[nüte�eualyeutrilnnnrwtugällittuulülljr
. erbeten.

Die Gxpekiition des Ikiumsluuer 8tatliblatkes.

Hohete Kenabenschule m Namslan
Durch Verfügung der Königi. Regierung zu Breslau ist die Umwandlung der genannten

Anstalt in eine Ptivatschnle unter� Leitung des Unterzeichneten vom 1. April 1892 ab genehmigt.
Das Fortbestehen der Anstalt in der alten Form  der exta Lohn« und Quart: eines
Gymnasiums entsprechend! ist somit ge ""�chert, zumal die Stadt Namslau eine namhafte Unterstützu-kvg�
gewährt. Unterzeichneten der seit Ostern 1879 als Lehrer, seit November 1890 als Dirigent an
der Anstalt thätig ist, hofft auf das Vertrauen des geehrten Publikums rechnen zu dürfen. Er selbst
wird stets bemüht sein, sich dessen würdig zu zeigen

Meldungeii werden jeder Zeit entgegen genommen.
Namslath den 23. December 1891.

Robert Unverricht,
Dirigent der höheren Knabenschule

Versteigerung 3wunggnkritkigerung.
Am Montag den 4. Januar 1892 MHMM de» 4» Januar· 1892

Vvkms 10 Uhr Nachmittags 3 Uhr
werde ich in Wallendorf beim Wagner�schen werd« m, z» szkszazenzokk

GastkuspDrefchkaften tnjt Miittkls l Pcsp l BriMMY l Qmd�
Ikitälkkkiikiäk  M?

öffentlich meisibieteud vexsieigekkr »   öffentlich meiftbietend gegen gleich Haare Zahlung

_ Wiese, Gerichtsvollzieher FFFFJYFFIIY Ksuflustsgssdsksilssähljviåikhouse
Its: IIOCISS T Königliche: Gerich:gv»IIzie«1-ek.

Osotterie des  Paar-lau  Kartoffeln T?z 59 Pfg» . u« für seine Stärkefabriken
sind s« Dass« w o. �pitz.    Pathe i» Breslau.
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E-Iaxnbuieg nach
Ost-Akte? lass«
Westin�ien Hex-Licio- 

Eines-ans;-
738! Nähere Auskunft ertheilt Mahler a; Pietch, Berlin N, Invalidenstr. 121.

Holzverkaus
Donnerstag den 7. Januar 1892

kommen aus

hieflgem  Kä�gen; Jorstrevierna te en e

iBaug Nutz� und Brennliölzer
meistbietend gegen gleich baute Bezahlung zum
Verkauf. .

e Verkanfslokak Schloszbranerei
Yinfang 9�/2 au!: Vormittags.

A. Bau-Nntzholz.
1 Eiche I. Cl.,

12  Sieben V. Cl.  Stellmacherholz!,
45 Cichenstangen 1.�III. Cl.,

l 80 Eichenpfähla
35 Weißbuchenstangen I11. Cl.,
25 Birken V. Cl. kernfrei und fest,
35 Birkenstangen 1.�III. Cl.,

160 Nadelholzstämme I11.-V. Cl»
150 Fichtenstangen II.III. Cl., theils geredet.

» B- Brennholz
circa d 30 Raummeter Birken-Sehen II. I11. Cl»

circa

d
d

R
II

� 50 � weich Astholz,
s» 15 » Nadel-Astholz,
,, 100 « Reisig I. Cl., Kullenholz

Der Brennholzverkauf erfolgt nach Beendigung
des Bau- und Nutzholzverkaufea

Minkotvskm den 29. December 1891.

Perseke.

Eine reihe hochfragende Kaki,
kurz vor dem Abkalbem steht zum Verkauf in der

Hanusowsky-Muhle.
lline junge linke ljochtrngendc Linn
steht zum Verkauf b.i 

Männchen in Ellgnth.

Hnchfeine Parfüm
V0112

Gustav Lohse, Berlin,
l. F» E. Atkinson, London,

Piesse & Dubin, Paris,
z Ed. Pinaud, Paris

in fast allen Gerüchen Vorräthig.

Sau de Lys de Lohse,
Prehn�s Sandmandelkleie,

Eau de Cologne
gegenüber dem J ülichsplatz,

Tannen-Duft,
Blumenseifen, Pomaden

emp�ehlt die

Germania - Dlrogerie
Oscar Platze.

Nkontag den ll. Januar 1892 Nach-
Mittag 2 Uhr findet das«

Meujaljrzplllluartal
de: SteIImnrder- unt! Lotteisen-Haltung
statt, wozu die Herren Jnnungsmeister hierdurch
eingeladen werden.

Freisprechen und Ausnahme der Lehrlinge
müssen bis zum 6. Januar 1892 mit  ein:
reichung der Arbeitsbücher und Lehr-Contracte
beim Obermeister gemeldet werden.

Der Vorstand.
Ein Paar fehlerfreie, flotte

Wagcupferdh
nicht unter 5 Jahr alt, werden zu kaufen gesucht
dusch H. Wandrey,

Namslau.
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Nin-»Dam-sbettfederäfieinigungsncafxhine
halte ich bestens empfohlen. M u m m e r t,

Klofterstraße l2. l

bereinigte
Yeuerarve1ter-Jinnung.

Montag den 4. Januar 1892 Nath-
uiittag 2 Uhr, findet das

Neujahr-Quartal
statt, wozu die betheiligteii Herren Jnnuirggnteister
hierdurch eingeladen werden. _ »

Freisprecheii un·d Autnehmen find bis zum
2. Januar 1892 mit Einreichung der Arbeits-

bücher beim Obermeister anzumelden 
Der Vorstand.

Garantirt nur allein ächte
Dr. AlbertPs

H« aroniatifche T
S wefel-Seife,

unbedingt wirksamste Seife
gegen alle nur denkbaren Haut- ,

unreinigkeitem
« Preis Ä. Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk

Zu haben
in Namslau in der Apotheke.

Haasenstein 8L Vogler,
Erste n. altcfte Znnoncctptxprdition

Breslau,
besorgen zu Originalpreifen ohne jeden

Aufschlag ·
aller Arten von Anzetgen

in alle Zeitungen der Welt.

Am 2 «!. December  an meinem Stande auf
dem Markte i

ein Bache! mit Mälckie
liegen geblieben. Eigenthümer kann dieselbe in
Empfang nehmen bei

�Ü!� III, Qbfthändlen
An! 27. d. M. Nachmittags: zwischen Reichthal

sund Glaufche ein

R« Hund U
gelb und weiß; mit Manlkorb gez. l!.«P.
zugelaufen. Abzuholen gegen Erftattung der Jn-
fertionNGebühren auf Dom. Brzezinke
bei Relchthal. _

Latium. Kalender
von Mentzel «- v. Lengerke,

Æbreisssllialencler
von Mey &� Edlich » _ .

unb solche mit Bibelfpriichen für beide
Confefsionen passe-nd, empfiehlt

0. Witz.

J. A n d e l � s
neu ebsntdeckics

Ulwkjskklsscltks Pulver
tödtet l .

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaabon,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit; und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig
bleibt.

Echt und billig zu haben in Prag
in J. ANDEL�S Droguerie,
13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse l3.

In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

Dänische Dogge,
 Hund! hellgelb, 1�/2 Jahr alt, zu verkaufen

Gebrüder Schmiereck,
Namlau.
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» Und Land hiermit die ergebene An-
  - zeige, daß sich meine Wohnung von

St. �nläieg�ns-�ircfnftr. No. 22

- durch gü
. wünsche ich »Viel Glück« für das neue Jahr und
, empfehle mich _ .

fiir das Jahr 1892 �n
  jzn haben bei _
» 0. Opltz.

J .
" . .

_ Jeh habe mm; in Issatnslau
H niedergelassen nnd wohne im Haufe meines

Vaters des Kaufmann VVilhelm  John, «

  I! Krakauerftraße Nr. 28.
·       Sprechftnndem i

Vormittag von 8��9 Uhr,
Nachmittag von 2-3 Uhr.

. -

S» Dr. me l. Engen Gehn,
praka Arzt,

Wnndarzt nnd Gebnrtshelfeu

einen hochoerehrten Kunden von Stadt

befindet und bitte, das mir seit 30 Jahren gütigst
gescheiikte Wohlwollen und! in meine neue Woh-
uung übertragen zu wollen. «

Allen den geehrten Herrschaftem welche mich
·tige Aufträge bis jetzt unterftützt haben,

Hochachtungsooll

G. Gestalten,
Tapezier und Decorateur.

St. AndreaNKirchstraße No. 22.

Kalender

Ein unverkieiratkn Kutscher«
um Fuhrwerk,  guter Pferdepfleger!, kqazfnjsofort antreten bei «

999 99999999

Ein tüchtigen nüchterner

Schmte
findet sofort Dienst auf der

Kg]. Humane Schmograu-
K� Ein Knabe, Hi

welcher Lust hat Bärte: zu werden, kann bald
oder später in die Lehre treten bei i

E. Fuhrmann,
· Bäckermeifter

Ein Knabe,
der Lust hat die StellmachetgProfeffion zu
erlernen, kann bald oder später in die Lehre
treten bei G, scholz�

Stellmachermeisten

Grimms Hötel.
Am l. Januar:

Großes Concert
den hiesigen statlthapelle in« illnifonna

Anfang 8 Z 
«« Nach dem Concert:

Tanzkränzchetn I
i»?b»Ist-»«A. seist-mass?- 

�g
�J . .
«« 1;.- 

Zszs �x�,
---

hie. � Entree n Fersen 30 Zeig«




